
Jubiläumsfeier
Distelhausen. Der SV Distelhausen
feiert in diesem Jahr sein 80-jähriges
Bestehen und heißt alle zu einer Ju-
biläumsfeier willkommen. Das Fest
beginnt am Samstag, 25. Juli, um 16
Uhr mit einem Elfmeter-Turnier und
einer anschließenden Après-Elfer-
Party. Am Sonntag, 26. Juli, startet
das Programm um 11 Uhr. Vorgese-
hen sind Unterhaltung, verschiede-
ne Fußballspiele sowie ein Angebot
an Speisen und Getränken.

Vogelbeobachtung
Großrinderfeld. Der Nabu-Ortsgrup-
pe Großrinderfeld veranstaltet am
Dienstag, 14. Juli, eine abendliche
Vogelbeobachtungs-Fahrradaus-
fahrt. Treffpunkt ist um 18 Uhr am
Pflegeheim In Großrinderfeld. Ge-
plant ist eine gemeinsame Radtour
mit mehreren Stopps rund um
Großrinderfeld. Interessierte sind
willkommen, an der Ausfahrt teilzu-
nehmen.

Sternwanderung
Main-Tauber-Kreis/Neckar-Oden-
wald-Kreis. Die Kfd Dekanat Tauber-
bischofsheim heißt in Kooperation
mit den Frauen von Maria 2.0 zu ei-
ner Sternwanderung auf dem Öku-
menischen Quellenweg willkom-
men. Gemeinsames Ziel und Treff-
punkt ist am Freitag, 17. Juli, um
19.30 Uhr im Garten des Johanniter-
hauses, Burgweg 5 in Krautheim.
Die Gruppen starten zuvor an ver-
schiedenen Punkten entlang des
Quellenwegs. In Assamstadt ist der
Beginn um 18 Uhr am Parkplatz der
Kirche St. Kilian in der Hafengasse 6.
In Gommersdorf startet die Wande-
rung um 18.30 Uhr an der Quellen-
wegsstation in der Kapellenstraße.
In Klepsau ist der Treffpunkt eben-
falls um 18.30 Uhr an der Quellen-
wegsstation an der Friedhofskapelle,
Im Berglein 2. Für Neunstetten ist
der Start um 18.30 Uhr am Parkplatz
des Gemeindehauses „Alte Schule“
im Schulweg 16 vorgesehen. Im An-
schluss ist ein Ausklang mit Texten
und Liedern geplant. Für Bewirtung
ist gesorgt. Dafür wird ein Unkos-
tenbeitrag erhoben.

Unteroffiziere treffen sich
Tauberbischofsheim. Die monatliche
Versammlung der Unteroffizierver-
einigung und der Artillerievereini-
gung findet am Montag, 13. Juli, um
19 Uhr im Sportheim des TSV Tau-
berbischofsheim statt.
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Tauberbischofsheim.  Heiße Beats,
kühle Fluten und ein volles Bad: Im
Tauberbischofsheimer Frankenbad
ging am Samstag bei der Poolparty
wieder richtig die Post ab.

Bei schönstem Sommerwetter
verwandelte sich das neue Franken-
bad in eine große Open-Air-Partylo-
cation – die Urlaubsstimmung gab’s
gratis obendrein. Familien, Jugendli-
che sowie Wasserratten aus der gan-
zen Region kamen voll auf ihre Kos-
ten.

Zephyrus-Team sorgt für
noch mehr gute Laune
Für Stimmung sorgte einmal mehr
das Zephyrus-Discoteam mit jeder
Menge Musik, Mitmachaktionen
und Wettbewerben. Ob bei der Su-
che nach der „Hula-Hoop-Queen“,
beim Titel des Luftgitarren-Helden
oder im Wettkampf um die Krone
des „Arschbomben-Königs“ – die
Poolparty bot Action nonstop und
kam bestens an.

Gemeinsam hatten Sparkasse
Tauberfranken und Stadtverwaltung
den XXL-Wasserspaß im Franken-
bad organisiert. Zum feuchtfröhli-
chen Ereignis erschienen Bürger-
meisterin Anette Schmidt und der
Vorstandsvorsitzende Peter Vogel
denn auch sehr stilsicher: sie im ro-
ten Einteiler, er in roten Badeshorts.

„In der Stadt jagt
ein Event das nächste“
„Bei uns in Tauberbischofsheim jagt
gerade ein Event das nächste“, sagte
Anette Schmidt lachend und dachte
dabei an das 50. Altstadtfest, die Ju-
biläen „50 Jahre olympische Erfolge
des Fechtclubs“ und „80 Jahre Frän-
kische Nachrichten“ – Ereignisse, die
man alle erst jetzt gefeiert hatte.
Nicht zuletzt hat auch das Franken-
bad Geburtstag – 75 Jahre alt wird es.
Wie könnte man das besser würdi-
gen als mit einer Poolparty?

30 Grad Celsius, blauer Himmel:
Das Sommerwetter spielte den Ver-
anstaltern am Samstag perfekt in die
Karten. Entsprechend groß war der
Andrang. Anette Schmidt freute sich
über die „tolle Action“ und die vielen
gut gelaunten Gäste. Ihr Dank galt
neben der Sparkasse Tauberfranken

auch ihrem Freibadteam, das Enor-
mes leiste, um dem großen Besu-
cheransturm und den damit verbun-
denen Herausforderungen gerecht
zu werden.

Wie Peter Vogel im Gespräch mit
den FN erklärte, war dies bereits die
siebte Poolparty dieser Art. Die Rei-
he begann 2018 in Tauberbischofs-
heim und wurde auf weitere Kom-
munen im Main-Tauber-Kreis aus-
geweitet – inklusive der Übergabe
von Tischkickern an die Schwimm-
bäder im Kreis.

Dass die Veranstaltung inzwi-
schen schon in die siebte Runde
geht, war anfangs jedoch gar nicht
geplant. „Eigentlich war diese Pool-
party als einmaliges Event vorgese-
hen“, berichtete Vogel. Doch die Mi-
schung aus Wasserspaß, lustigen
Spielen und Discomusik – von aktu-
ellen Partyhits bis zum Dauerbren-
ner „Macarena“ – kommt immer
noch so gut an, dass aus der einmali-
gen Aktion längst eine feste Größe
geworden ist.

Kühle Fluten, heiße Beats und viel Spaß
Freizeit: Im Tauberbischofsheimer Frankenbad ging am Samstag bei der Poolparty wieder die Post ab.

Von Sabine Holroyd

Sommerspaß pur: die Poolparty am Samstag im Tauberbischofsheimer Frankenbad. BILDER: SABINE HOLROYD

Auch Peter Vogel und Anette Schmidt genossen am Samstag die Poolparty im Frankenbad und „chillten“ ganz lässig in den
kühlen Fluten.

Wertheim. Mit einem feierlichen
Festakt ist am Samstag das general-
sanierte Berufliche Schulzentrum
(BSZ) Wertheim offiziell eröffnet
worden.

Zwar lernen die rund 750 Schüle-
rinnen und Schüler bereits seit Feb-
ruar wieder am angestammten
Standort in Bestenheid, doch erst
jetzt konnte der Abschluss des bis
dato größten Bauprojekts des Main-
Tauber-Kreises gefeiert werden.
Rund 150 Gäste aus Politik, Verwal-
tung, Schule und Wirtschaft kamen
zusammen, um den neuen Lernort
offiziell einzuweihen.

Musikalisch begleitet wurde der
Empfang von Musikschülern, die
mit ihren Hörnern klassische Stücke
unter anderem von Mozart und Ros-
sini präsentierten. Im Mittelpunkt
des Festakts stand die zentrale Bot-

schaft: Die Investition in das Gebäu-
de ist eine Investition in die Men-
schen und die Zukunft der Region.

Landrat Christoph Schauder erin-
nerte daran, dass das Projekt für ihn
seit seinem Amtsantritt im Juni 2021
„oberste Priorität“ gehabt habe. Die
Generalsanierung sei eine große He-
rausforderung gewesen, bei der viele
Weichen neu gestellt werden muss-
ten. „Umso stolzer bin ich, dass wir,
Kreistag, Schulleitung und Land-
kreisverwaltung, diese Herausforde-
rungen als Team gemeistert haben“,
sagte Schauder.

Bekenntnis
zur Region
Die Einweihung sei weit mehr als ein
formaler Akt. Sie stehe für das Be-
kenntnis des Landkreises zur Bil-
dung und zur Zukunft der Region.
„Die wertvollste Infrastruktur eines
Landkreises sind keine Straßen oder

Gebäude. Es sind die Menschen, die
hier leben, lernen und arbeiten“, be-
tonto der Landrat. Gerade die beruf-
liche Bildung spiele eine entschei-
dende Rolle: Hier würden junge
Menschen auf Berufe vorbereitet,
Talente entdeckt und Fachkräfte
ausgebildet.

Das BSZ Wertheim ist eine von
sechs selbstständigen beruflichen
Schulen im Main-Tauber-Kreis. Ne-
ben der Berufsschule gehören Be-
rufsfachschule, kaufmännisches Be-
rufskolleg und berufliches Gymnasi-
um zum Angebot. Besonders die
Ausbildung im Bereich Glas mache
den Standort einzigartig. Insgesamt
unterrichten 65 Lehrkräfte die jun-
gen Menschen in 19 Ausbildungsbe-
rufen.

Auch Bundesgesundheitsminis-
terin und Wahlkreisabgeordnete Ni-
na Warken würdigte die Bedeutung
des Projekts. Sie bezeichnete die Ge-

neralsanierung als ein Zeichen da-
für, welchen Stellenwert Bildung
und berufliche Ausbildung im
Main-Tauber-Kreis hätten. „Die Zu-
kunft soll man nicht voraussehen
wollen, sondern möglich machen“,
zitierte sie den Autor Antoine de
Saint-Exupéry und fand darin den
passenden Gedanken für den Tag.

Das modernisierte Schulgebäude
sei genau ein solcher Ort, an dem
Zukunft möglich werde. Angesichts
von Digitalisierung, Künstlicher In-
telligenz und sich wandelnden Be-
rufsbildern werde die Bedeutung gut
ausgebildeter Menschen weiter
wachsen. „Technischer Fortschritt ist
wichtig, aber er ersetzt den Men-
schen nicht“, sagte Warken. Gerade
deshalb brauche es starke berufliche
Schulen, die Theorie und Praxis mit-
einander verbinden.

Langer Weg
zur Fertigstellung
Der Weg bis zur Fertigstellung war
lang. Das ursprüngliche Gebäude
aus den Jahren 1978 bis 1980 ent-
sprach längst nicht mehr den Anfor-
derungen moderner beruflicher Bil-
dung. Das Lehrangebot hatte sich
weiterentwickelt, während die bauli-
che Struktur weitgehend unverän-
dert geblieben war. 2016 fiel mit ei-
nem Architektenwettbewerb der
Startschuss für die Neuplanung,
2018 beschloss der Kreistag die um-
fassende Erneuerung.

Was zunächst als Fassaden- und
Brandschutzsanierung gedacht war,
entwickelte sich zu einer Generalsa-
nierung mit Werkstattneubau, neu-
em Fachraumzentrum und komplett
modernisiertem Hauptgebäude.
Während der Bauzeit mussten die

Klassen ausgelagert werden – unter
anderem auf den Reinhardshof in
das ehemalige Gebäude der Ot-
fried-Preußler-Schule sowie in Con-
tainer. Eine zusätzliche Verzögerung
brachte ein Brand im Kriechkeller
im vergangenen Jahr.

Bisher größtes
Projekt des Landkreises
Mit rund 46,5 Millionen Euro ist die
Generalsanierung das bislang größte
Einzelprojekt des Main-Tauber-Krei-
ses. Rund 78 Firmen und 27 Pla-
nungsbüros waren beteiligt. Geför-
dert wurde das Vorhaben unter an-
derem durch das Land Baden-Würt-
temberg mit 12,4 Millionen Euro so-
wie weitere Mittel von Bund und
Förderprogrammen.

Für die kommissarische Schullei-
terin Andrea Holtfrerich war der
Festakt vor allem ein Moment der
Achtsamkeit. Mit Hermann Hesses
Vers „Allem Anfang wohnt ein Zau-
ber inne“ zog sie einen augenzwin-
kernden Vergleich zu ihrem täglich
frisch gemahlenen Morgenkaffee,
hinter dem eine Kette von Men-
schen steht, die sie nie kennenlernt
und für deren oft unsichtbare Arbeit
sie Dankbarkeit beim Kaffeegenuss
verspüre. „Wenn wir uns dies immer
wieder ins Gedächtnis rufen, bleibt
der Zauber des Anfangs ein Stück
weit erhalten“, sagte Holtfrerich.

Architekt Helge Bey blickte eben-
falls auf die lange Entstehungsge-
schichte zurück. Seit 2018 begleitet
er das Projekt. Die erste Kostenpla-
nung habe noch bei rund neun Mil-
lionen Euro gelegen, als lediglich ei-
ne Fassadensanierung vorgesehen
war. Die Planungsphase bis 2022 sei
von vielen Diskussionen und Ent-

scheidungen geprägt gewesen. Dass
das Ergebnis heute stehe, sei eine
„Teamleistung“ vieler Beteiligter.

Moderne Technik
im Smart Lab
Beim anschließenden Rundgang
konnten die Gäste die neuen Räum-
lichkeiten besichtigen. Helle Flure,
warme Farben und Holzelemente
prägen die Atmosphäre. Die Räume
verfügen über ein modernes Ener-
giekonzept: Raumdecken können
im Sommer kühlen und im Winter
heizen. „Wir haben uns von der
Kreidezeit verabschiedet“, erklärte
Holtfrerich mit Blick auf die neuen
digitalen Tafeln. Gleichzeitig wurden
bewusst Elemente aus der Vergan-
genheit erhalten – etwa die gelbe
Verglasung im oberen Foyer oder
das alte Periodensystem, das wieder
aufgehängt wurde.

Besondere Einblicke gab es in
den Fachräumen. Im „Smart Lab
4.0“ können Schüler an einer ver-
kleinerten Industrieanlage Produkti-
onsabläufe der Glasindustrie nach-
stellen – vom Fertigen und Labeln
bis zur Einlagerung in ein Mini-
Hochregallager inklusive digitaler
Buchungen. Auch ein S1-Labor für
Biotechnologie, ein modernes Elekt-
rolabor und ein 3D-Drucker gehören
zur neuen Ausstattung.

Am Ende sind es nicht die Millio-
nen, die 1900 Quadratmeter oder die
moderne Technik, die den Wert des
neuen Schulzentrums ausmachen.
Es sind die Menschen, die darin ler-
nen und arbeiten. Wie die Schüler-
sprecher Marlon Walther und Leo-
nard Frischmuth, die sich, wie sie in
ihrer Ansprache betonten, auf das
neue Gebäude freuen.

Ein Ort, an dem Zukunft möglich wird
Bildung: Main-Tauber-Kreis hat in Wertheim 46,5 Millionen Euro in die Generalsanierung seiner größten beruflichen Schule gesteckt.

Von Claudia Kahnt

46,5 Millionen Euro hat der Landkreis in den Bildungsstandort investiert. BILD: LRA/CHRISTOPH OBEL
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